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d^en befeftigt; SSinfelljebel brüden ben Soften rtieber,
wobei bie ©rehocgane betätigt werben.

t gofj. Sopcifthtnj, «äp^citfllcrtnciftcr, in grauenfelb
ftarb ont 18. ©egentber an einem ©chlaganfcdl im Sitter
bon 65 Sahren. @r war ein weitbefannter, borgiig«
lieber gachmann unb guter Sürger.

$eHüml«SßicfjntnrtttjaIle in Snngenttjat. (rd.-Sort.)
©er modjtüotl aufftrebenbe gierten ßangenthal im ber«

nifdjen Dberaargau hat befanntlid) fetjr bebeutenbe Sieh*
märfte, bon benen hauptfädjlich bie feit einigen Sahren
bon ber fantonalen ötonomifdjen ©efeüfdiaft eingeführten,
je um Dftern ftättfinbeuben großen intertantonalen
SSaftbiehmärfte mit AuSfieïïungScharaîter fid) einer
aufjerotbetttlichen grequeng erfreuen. iStètfer muffte bie
©emeinbe einzig für bie Unterbringung beS lectern
SSarfteS alljährlich eine ©wnme bon gr. 1500 auS-
werfen, ohne jebortj ben Sebürfntffen auch nur annähernb
genügen gu fönnen. Sun aber haben ©emeinbe unb
ißribate ben ißlan gu einem rationellen SBerfe, baS allen
bisherigen Uebelftänben abhelfen foil, gefaßt. ©?an witl
nämlich eine grofee 3entral Siehmarthalle in
gifen* unb SBellbledßfonftruftion erftetlen, im
Softenboranfdjlage bon gr. 50,000- -60,000 unb in einer
räumlichen ©rüffe bon 35x45 bis 50 SJieter, mit
Sureauj, moberrten SBaageti u. f. w. unb ebenfo mobernen
SeinigungS« unb SSentilationSeinridßtungen, fobaß bie
§aHe nicht bloS für fämtticße Siel)märfte, fonbern auch
für Aufteilungen, gtofje Serfammlungen rc. benüjst
werben fönnte. gür bie ©emeinbe würbe biefeS rßrojeft
fein Dpfer bebeuten; beim ba bie ßangentljaler Sieh«

®in (Tnvfilfîol) ï»n* 3 it Im stft
bürfte mot)! bag patentierte Sefotmfchloh fein, welches
bie girma Summer & Sentfarb in Heuhaufen am
Sl)einfall fabrtgfert. ©aSfelbe ift oerblüffenb einfach
fonftruiert unb ftetjt babei punfto ©olibität unb ©irtje^
heit weit über bie ©ürfdjlöffer mit fdjtießenber gatle.

©ie (Sinftecffcßlüffer finb fleiner als bie bisher ge«
bräitchlichett, woburdj bie ©üren bebeutenb weniger ab«
gefchwad)t werben. ©ie ©chratiffchlöffer finb rechts unb
iinfS git gebrauchen.

®a3 unten abgebitbete »tefürrn=©cß 1 oß bilbet gegen-
über ben breits beftehenben ©dpohfonftruftioneu feijr
wefentlidje Sorteile unb gwar:

1. ©urcl) bte ebenfo einfache, wie finnreid)e Son«
ftruftion entbehrt „Seforrn" jeglicher gebet«,
©dienfel« unb gühruuggftiften, weshalb eine Se
paratur beinahe gänglich auSgefchtoffen ift.

2. ©owohf gälte, als and) Siegel unb Sachtriegel
weifen in Sopf unb @d)aft einen freisförmigen
Ouerfchnitt auf, moburd) bie ©tabilität borfteh'en«
ber Seftanbtteile aufs tjöcßfte gefteigert wirb.

märfte jährlich mit minbefteuS 25,000 ©tüd Sieh be*

fahren werben, würbe fchon ein ©tanbgelb üon bloS
20 <£«. per §aupt einen grtrag bon gr. 5000 ergeben,
ber für 3inS unb Amortifatiön beS AnlagefapitalS ßin=
reicht, währenb, wie fchon gefagt, Unter ben gegenwärtig
herrfchenben guftänben bie'©emeinbe alljährlich gr. 150Ö

biceft opfern mu'hte. ©3 ift nicht barau gu gweifeln,
bah baS fßrojeft balbigft berwirflicht wirb.

Saljttljof Serben. ®a8 „grembenblatt" bon Saben
bedangt in einem Artifel, worin eS bie ©ntwidlung
unb 3"nahme &e8 Seifeljrê am bärtigen Sahnhof bar«

legt, ber in ben 10 fahren 1890 bis 1900 7,842,000
granfen ginnahmen hotte, bah ein beut Serfefjr ent«

fpredjenber Umbau borgenommen werbe.

©taatSnnftalten in ©choffhaufen. Anlählid) ber Se«

ratung beS SerwaltungSberid)teS pro 1901 hat am
SSontag ber ©rohe Sat ben SegierungSrat eingelaben,
bie grage ber ©rridpung einer fahtonalett QtuangS«
arbeitSanftalt unb eines fantoitalen SlIterSaft(tS
gu prüfen unb bieSbegüglich betn ©rohen Sate beförber*
lidjft Seridjt ur.b Stntrag eingubringen.

©djul. uttb ©enteiitbehauëbait SieberhaMwil. ®er
Sau eines neuen @d)ul* unb ©emeinbehaufeS würbe
in Sieberhaßwit befdjloffen.

©chitll)itu8ueubaii ülttglifun. >2tudj Stnglifon befchloh
ben Seubau eine§ ©dßulhaufeS im Setrage bon 30,000 gr.

©chulbauëumbau SafferSborf. SafferSborf befchloh
borle^ten ©onutag ben Umbau beS alten ©chuthaufeS,
entgegen einem ?tntrag, ber einen Seubau im Soften«
boranfefpage bon 83,000 gr. befürwortete. ®er Umbau
fommt auf girfa 50—60,000 gr. gu fteljen.

®urtth(iHettfjau ®ägevioeileu. ®ie thurg. ©emeinbe
®ägerweilen bsfdßloß ben Sau eiuer Xurnhatle im Sor«

3. ®ie luorbmtug ber über ben ©djaft geftülpteu
©piralfebern für galle unb ©rüder macheu ein
Stechen berfelben bollftänbig unmöglich.

4. .ßuhaltuug unb 311 ß a 111m gS febe r finb getrennt ge*
halten, fobaß jebermattn biefelbe leicht unb ohne
äöerfgeug eittfeßett fantt.

5. ©urch SluSfräfuugett am Siegel wirb „Seforrn"
gugleiçh © ici;e v ß e i tSf ch 10 ß unb bietet fchon baburd)
gegenüber ben gewöhnlichen ©chloßfonftruftioueu
wefentlidje Sorteile.

6. ©in fernerer Sortcil bilbet [ich ouS dnorbnuttg
be§ Sgd)triegel§ bitrch leidjt fidjtbareS (feicheti, ob

geöffnet ober gefcßloffert. #•

7. „Seform" wirb auSwedjfelbar fabrigiert, fobah
[amtliche Seftanbteile in jeber gröberen @ifenl)anb*
lurtg erhältlich urtb bon jebem ßaien felbft ein«
gefegt werben fönnen.

Samhafte Autoritäten haben fieß liber bag Seforrn«
©dpofs äußerft auerfeunenb aitögefprodjen unb glauben
wir, bah öie Sachfrage nach benfelben eine recht leb«
hafte fein wirb.
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chen befestigt; Winkelhebel drücken den Kasten nieder,
wobei die Drehorgane betätigt werden.

UIrWàNes.
f Joh. Kopetschny, Spenglermeister, in Frauenfeld

starb am 18. Dezember an eineni Schlaganfall im Alter
von 65 Jahren. Er war ein weitbekannter, Vorzug-
licher Fachmann und guter Bürger.

Zentral'Viehmarkthalle in Langenthal. chä.-Korr.)
Der machtvoll aufstrebende Flecken Langenthal im der-
nischen Oberaargau hat bekanntlich sehr bedeutende Vieh-
Märkte, von denen hauptsächlich die seit einigen Jahren
von der kantonalen ökonomischen Gesellschaft eingeführten,
je um Ostern stattfindenden großen interkantonalen
Mastviehmärkte mit Ausstellungscharakter sich einer
außerordentlichen Frequenz erfreuen. Bisher mußte die
Gemeinde einzig für die Unterbringung des letztern
Marktes alljährlich eine Summe von Fr- 1500 aus
werfen, ohne jedoch den Bedürfnissen auch nur annähernd
genügen zu können. Nun aber haben Gemeinde und
Private den Plan zu einem rationellen Werke, das allen
bisherigen Uebelständen abhelfen soll, gefaßt. Man will
nämlich eine große gentral-Viehmar thalle in
Eisen- und Wellblechkonstruktion erstellen, im
Kostenvoranschlage von Fr. 50,000 -60,000 und in einer
räumlichen Größe von 35x45 bis 50 Meter, mit
Bureaux, modernen Waagen u. f. w. und ebenso modernen
Reinigungs- und Ventilationseinrichtungen, sodaß die

Halle nicht blos für sämtliche Viehmärkte, sondern auch
für Ausstellungen, große Versammlungen zc. benützt
werden könnte. Für die Gemeinde würde dieses Projekt
kein Opfer bedeuten; denn da die Langenthaler Vieh-

Gin Türschloß der Zukunft
dürfte wohl das patentierte Reformschloß sein, welches
die Firma Kummer à Leuhard in Neuhausen am
Rheinfall fabriziert. Dasselbe ist verblüffend einfach
konstruiert und steht dabei punkto Solidität und Sichm-
heil weit über die Türschlösser mit schließender Falle.

Die Einsteckschlösser sind kleiner als die bisher ge-
bräuchlichen, wodurch die Türen bedeutend weniger ab-
geschwächt werden. Die Schraukschlösser sind rechts und
links zu gebrauchen.

Das unten abgebildete Reform-Schloß bildet gegen-
über den breitS bestehenden Schlvßkonstruktivnen sehr
wesentliche Vorteile und zwar i

1. Durch die ebenso einfache, wie sinnreiche. Kon-
struktion entbehrt „Reform" jeglicher Feder-,
Schenkel- und Führungsstiften, weshalb eine Re-
paratur beinahe gänzlich ausgeschlossen ist.

2. Sowohl Falle, als auch Riegel und Nachtriegel
weisen in Kopf und Schaft einen kreisförmigen
Querschnitt auf, wodurch die Stabilität vorstehen-
der Bestandtteile aufs höchste gesteigert wird.

Märkte jährlich mit mindestens 25,000 Stück Vieh be-
fahren werden, würde schon ein Standgeld von blos
20 Cts. per Haupt einen Ertrag von Fr. 5000 ergeben,
der für Zins und Amortisation des Anlagekapitals hin-
reicht, während, wie schon gesagt, Unter den gegenwärtig
herrschenden Zuständen die Gemeinde alljährlich Fr. 1500
direkt opfern müßte. Es ist nicht daran zu zweifeln,
daß das Projekt baldigst verwirklicht wird.

Bahnhof Baden. Das „Fremdenblatt" von Baden
verlangt in einem Artikel, worin es die Entwicklung
und Zunahme des Verkehrs am dortigen Bahnhof dar-
legt, der in den 10 Jahren 1890 bis 1900 7,842,000
Franken Einnahmen hatte, daß ein dem Verkehr ent-
sprechender Umbau vorgenommen werde.

Staatsanstalten in Schaffhanse». Anläßlich der Be-
ratung des Verwaltungsberichtes pro 1901 hat am
Montag der Große Rat den Regierungsrat eingeladen,
die Frage der Errichtung einer kantonalen Zwangs-
arbeitsanstalt und eiues kantonalen Altersasyls
zu prüfen und diesbezüglich dem Großen Rate beförder-
lichst Bericht und Antrag einzubringen.

Schul, und Gemeindehansban Niederhallwil. Der
Bau eines neuen Schul- und Gemeindehauses wurde
in Niederhallwil beschlossen.

Schulhansnenbau Anglikon. Auch Anglikon beschloß
den Neubau eines Schulhauses im Betrage von 30,000 Fr.

Schulhausumbau Bassersdorf. Bassersdorf beschloß
vorletzten Sonntag den Umbau des alten Schulhauses,
entgegen einem Antrag, der einen Neubau im Kosten-
voranschlage von 83,000 Fr. befürwortete. Der Umbau
kommt auf zirka 50—60,000 Fr. zu stehen.

Tnrnhallendau Tägerweilen. Die thurg. Gemeinde
Tägerweilen beschloß den Bau einer Turnhalle im Vor-

3. Die Anordnung der über den Schaft gestülpten
Spiralfedern für Falle und Drücker machen ein
Brechen derselben vollständig unmöglich.

4. Zuhaltung und Zuhaltungsfeder sind getrennt ge-
halten, sodaß jedermann dieselbe leicht und ohne
Werkzeug einsetzen kann.

5. Durch Allsfräsungen am Riegel wird „Reform"
zugleich Sicherheitsschloß und bietet schon dadurch
gegenüber den gewöhnliche» Schlvßkonstruktivnen
wesentliche Vorteile.

6. Ein fernerer Vorteil bildet sich ans Anordnung
des Nachtriegels durch leicht sichtbares Zeichen, ob

geöffnet oder geschlossen. ck

7. „Reform" wird auswechselbar fabriziert, sodaß
sämtliche Bestandteile in jeder größeren Eisenhand-
lung erhältlich und von jedem Laien selbst ein-
gesetzt werden können.

Namhafte Autoritäten haben sich über das Reform-
Sch'vß äußerst anerkennend ausgesprochen und glauben
wir, daß die Nachfrage nach denselben eine recht leb-
hafte sein wird.
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anfdjiag bon 24,000 $r. jttmc.otyne Snanfpmdp
ttaïjme'ber ©taatêptfe.

^olifkai'6eitunn§maf(l)i«cit. $l{<©uei4boUeSöeij)tiad)t§=
na be ïeçjt bie Jytrnia 31, 9Ä ft I f c ï u. (S o. i it 93 r n c] g
ei nett 2Balib)d)imtcf für bie üöerfftätten ttnferer Sef'er,
rtämlicEj ein ißlcifat, entffaltenb 3lbbilbttngen bon 50 ber

beiuafirteften ^olgbearbeitnng^tttftfc^itteli, biefer 9h:, bei.

Jilt* foy Jhwrfa — #lir Me Utföffo.
îÇïrtflcn.

NB. ©rntfdjp *ro& JU'bditssjceSMri?? werben
unter biefe Aitbrit wldft ««föstturmsw^n.

870, 28a8 für ein erfatjvungßgcmäb" gnberläffiges SKtitet gibt
es, um Sic ©alpeterwafferbitbung an ben 2Bänbeu eine» offenen
Aarterre=2kftibiil8 berfd)Wtnbcn ju machen Antwort an ©. Scöer=
Alebcrer in Jgeifcen erbeten.

871 a, 28er hätte eine ®raf)tftiftcu= ober ©dmhnägetmafdnne
ju berfäufen, ebentueß eine DJiajdiinc nur für Heinere ®rnt)tftiften,
benn icf) (jabe nur 1—2 PS traft jitr 2krfiigung b. tonnte mir
einer ber werten Abonnenten genaue AuStunft geben über bie ffabri-
tatlon ber ®rat)tfitften unb ©djutjnägel Offerten unter Ar. 871 an
bie ©jpebitton.

872 a. Sft e8 möglich, baft 3ewentarbeiten, Welche im freien
bei einer Sälte bon 3—4 ©rab ausgeführt mürben, bei benen man
aber nach (Eintritt wärmerer ïïûittentng feinen ©cfiaben bewerfen
fann, bie aber nidjt bie igärie befiften, wie t8 bei bent guten 2fttfd)ung8=
berhältntS fein (oßte, bod) buret) bie falte ber legten ®age gelitten
haben, hejw. ihre <gärte babttrdj nidfjt erhalten, bie biefelben erhalten
haben Würben bei wärmerer 2Bitterung? b. 3ft e8 bicßeidjt möglich,
ba&, ohne baft bie Arheit eigentlich gelitten hot, bicfelbc nur in'olge
ber Sätte nicht abbinben tonnte unb jeftt bei wärmerer äßittcrung
ihre fÇeftigfeit noch erlangt? gilr AuHunft heften ®anf.

873. 28er liefert neue ober gebrauchte ®ampffcffet mit 2—3 m*
JÖeigftächc, Aicberbrttd für ®ampfheijung Offerten att bie ©ppebUton
unter Shiffrc F 873.

874, 28er liefert btlligft neue ober gebräitd)te .fjarraffe (ßattem
fiften) in großen Quantitäten Offerten an 21 2?ariffi u. ©o., ßugano.

875', Iffielche chcntlfdje $abrif in ber ®d)Weij befaftt fidf) mit
ber Anfertigung imprägnierter Sßugtücher für Atctaß, Atöbd unb
lieber unb ju welchem SßreiS per 1000 ©ti'tcf

876, 28er hätte ebentueß eine gebrauste, aber in gutem 3»=
ftanbe befinbliche 3ementftetnpreffe (®ntcfpreffe mit Sraftbetrieb jtrfa
4 PS) billig ju berfaufen? Offelten wenn möglid) mit 3etd)nungen
an Spapr it. Aebi, yementgefd)äft, 2Bid)trad).

877, S8eld)e8 fchweij. J^obelwerf würbe für einen §otjhänbler
bas pöbeln bon gaujen 2Baggon8 '-Brettern übernehmen? ©8 (amen
weiften» Söretter au8 bent Oefterreichifchen unb miiftte auch ber

transport bon ber ißahn jum 28erf unb wieber bom 2Berf jur 23al)n
unb ba8 SScrtabcn heforgt Werben.

878, 28er hätte eine Heine eifernc 28enbeltreppe bon ca. 4 m
§öhe abzugeben ober wer liefert neue Offerten unter Ar. 878 bef.
bie ©ppebition.

879, ®08 28affcr, weldjcß unferc Turbine treibt, befteht tum
flröftten ®eit aus bem ApWaffer ber ©tobt unb führt jeilweife (ehr
biet ßaub, tgoljtetle, Sortjapfen tc. mit fich ; bicfeS Aiatcrial fd)lieftl
bann ben Ae'djcn, fo baft bie ®urbine fdjtecht unb fchlieftlid) gar nicht
wehr arbeitet, wenn ber Aedjett nicht gereinigt wirb. 2Bir miiffen
bann oft tagelang etnen Arbeiter am Aedjcn hüben, ber bie 21 the it
beforgt. tonnte un8 Otetleidjt jemanb einen Aat erteilen, wie hter
Abhülfe ju Raffen ift 3ft bicßeidjt irgenbwo eine mrdhattifdje An-
'<tge ju befidftlgen, bie befagte Arbeit Oerrichtet

880, fjjätte oietleidjt jemanb abjttgeben: 1. ©in guterhaltcnc»
famntrab Oort 2,70—3,0 m ®urdtmcffer mit hö'jcrnen fämnten,
^oftrunq 150 mm, [amt ba^u paffenbem Kolben bon ca. 50 cm SDm ;
2- eine Âfaffcrrabmctte bon 3,80 m Sänge unb 150 mm ®urchiucffcr
jßeldje girma fertigt fote^e ©tiiefe neu an unb ebentueû gu tuela)en
greifen Offerten an „@dhto6miihte-©teftrijität8Werf" Sraucnfclb.

„ 881. Sfann man üon einet Weiterung ($itflfdjad)t) eine» ©otj»
trocfneofenS einen hurt baneben anjttbringenben fleinern ®ampfrcffcl
flenügenb heijen, baft man .'qoIj bämpfen tann unb wer cvfteilt foldje

©inrtditungen gür gütige Au8tunft heften ®anf.
882, 28o beüeht matt bie Acett)len='23rnt)-tBrennec 'A unb A

Soot? Ansfunft erbittet ©avl §olenftein, Sötechanifer, ©anfergwtl.
888. könnte mir ein geehrter Scfer mitteilen, Wa8 fur ein

®t)ftem bon ^reffen pr gabrifatiou bon 3ementfteincn bîîJ ijçt
ow heften eingeführt hat? ©ritte oieQeidjt jemanb eine gebraudjte
•preffe preiswiirbig abjugehen?

884, 2Bäre Wiüen8, ein ®oppeljicgelbad) (240 m ou®.IF-
tooftnitc^en 3ic0etn in ein 5Dobpelfat^iegclbacb umpänbcrn. SBarcn
Wefur ®oppelfaIjjiegcl erhältlich, auf 33—34 cm getattct, unb ju
toflchem ffiret« Offerten an 23erger, .^oljhänbter, ®o8Wtl (Aarg.)

885, ®tbt e8 Steinbrecher, mit welchen man Sîiejelffeine (auch
bte horten, blauen) brechen tann §abe feinerjeit etnen folchen im
ffletrieb gefehen, berfelbe würbe jebod) weggeriffen, Wei! fid) bte Soften
für ©rfabptaiten ju hoch fteflten. 28er liefert gewi'mfctjte 3)Jafd)tncn
mit Sarau tie?

886, 28er liefert trodenc iSuchenfïecîtlnge. 50—60 mm ftart,
Don groften Slöften gcfchnitten unb fpcjielï ju ïreppentritten geeignet
Offerten unter Ar. 886 an bie ©ppebition.

887, 28er liefert ganj prima haltbare Speifefartoffeln für
Arbeitertiichen in Quantitäten üon 1000 bis 10,000 SitoB? Offerten
Sßoftfach 1496 S. B. ß. SSafet.

888, 2Bo erhält man im Santon yiirid) bas biHigfte ffiarbib
889, 28er liefert 23anbfäge, tombiniert mit gräfe unb Stenum

Oorri^tung (Uuiüerfalmafchtne) mit nur l'A PS Srafibebarf (für
©lafercijwecfe)? Offerten mit Iflreißangaben an 3a'- ifJftffer, 29au=

gcfdjäft, Aorba» (8iincb).
890, 2Bcr liefert 28ciftlftllalf in Raffern unb ju Welchen iöe-

bingungen bei Abnahme bon ca. 250 Öäffern jährlich Offerten unter
Ar. 890 beförbert bte ffippebition.

891, 28er würbe eine med). $ün= unb ©robfditeifetei nad)
neueftent Spftem einrichten?

892, 28er liefert billig 23iertiftenbefd)läge Offerten unter
Ar. 892 an bie ©ppebition.

893, Sonnte uns üicücidjt jemanb mitteilen, ob es praftifd)
unb rentabel ift, etnen ®öpcl einjurichten, um eine Sßanbfäge mit
gräfe ju betreiben?

894, 2Bc(che SöetriebSfvaft uttb ©inridjtung fommt bittiger ju
flehen, mit ^etrotmotor ober ®ampfmafchine für 2—3 ißferbefräfte?
3iir flfft. Aufteilungen jum boraus unfern heften ®anf.

895, 2Ber liefert einen ©panntopf für ßanglochbohrmafchine,
weldper ben 23nhrcr ftetS jentrifh fpannt, unb ©temmbohrer hieju
bott 5—15 mm ®idc? tpreisofferten erbeten.

896, 3ft in ber <hweij eine giljfabrit, .bie berfdnebene weiche

gttjarten liefert? $ür gütige AuStunft heften ®anf. §armonium=
fabrtt Oberhofen bei ®hun.

897, 2Bcr emailliert am folibeftett ©ifengitft?
898, 2Ber hätte fofort elite gebrauchte, noch gut erhaltene 23anb=

fäge mtt ca. 800 mm Aoßen btdigft abjttgeben Offerten an Aicharb
@mür, ©ägerei, 2lbtt8meil-3ürtd).

899, 28er liefert jir'a 100 m yementröhren, 12 ober 15 cm
Weit, unb ju welchem greife? Offerten unter Ar. 899 an bte ©ppeb.

Kandepner
Feuerfeste Steine and Erde
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Fä^@Bic©"Watfci-Pgaiten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättohen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baum berger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr,

Wo» 2977- BASEL. Asphalt-Basel.

äluttnoiiteii.
Auf 3rage 809, 3-abrituhren (Art ber Söahnhofuhren) liefert

in bovjiiglidjcr Qualität bte Usine de la Vièze in Aionthep.
Stuf 3-ruge 831. Unterjeichncter ift in ber ßage, mtt ©rttärungen

unb ©pperimenten ben f^vagertellev be» gewiffenhnfteften bon ber
Subedäffigteit ber Sliftableitungen fo jit 'iiberjeugen, baft auch ber

gertugftc 3weifet bei ihm nicht mehr finbet. ®a8 heiftt, wenn
bie Anlage bott einem richtigen Fachmann erftettt ift unb attjährlich
untetfudjt wirb, ift sSliftgefahr uoßftänbtg a«8gefd)loffen. 3d) habe
[choit feit 3<thten 23!iftabteiter mit 20jähriger ®arantte auf ©<huft
gegen '-ötiftgefahr erfteßt, bovanSgefeftt, baft bie aßjährtichc Unter=

fitdiung mir ober anbernt juberläffigtm 3«d)mann aitberiraut Wirb.
28i'trbe mich freuen, mit näher befannt ju werben, um
Offerte te. miinblid) machen ju tonnen. ®. Sußt, S9ttftableiterfabrifanf,
Solothurn.

Auf 832, 28enbeu Sie fid) an §ch. ©pörrt j. Aiühte,
gifchentpal, ber 3hnen gewiinfehten Auffdhtuft geben tann, auch betr.
Antauf einer bejiigl. SAafchine an bte §anb gehen tonnte, unb wäre
e8 mir lieb, mit 3hnen in Unterhanbtung ju treten.
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anschlag von 24,000 Fr. und zwar ohne Jnanspruch-
nähme der Staatshülfe.

Holzbearbeitungsmaschinen. AlswertvolleWeihnachts-
gäbe legt die Firma A. M ü l l e r u. C o. i n B r i> g g
einen Wandschmuck für die Werkstätten unserer Leser,
nämlich ein Plakat, enthaltend Abbildungen von 50 der

bewährtesten HolzbearbeitungstnaschiNe», dieser Nr. bei.

Aus der Kraà — Mr Ne Prsrà
Fragen.

biS. Uerksufs-, Tmrfch» nmlb Aâsttsgesuchs werbe>!
unter diese Rubrik nicht «mfg-msmM-m.

«70. Waö für ein erfahrungsgemäß^ zuverlässiges Mittel gibt
e», um die Salpeterwasserbildung an den Wänden eines offenen
Parterre-Vestibüls verschwinden zu machen? Antwort an E. Keller-
Niederer in Heiden erbeten.

«7 t s>. Wer hätte eine Drahtstiften- oder Schuhnägelmaschine
Zu Verkäufen, eventuell eine Maschine nur für kleinere Drahtstiften,
denn ich habe nur 1—2 ?8 Kraft zur Verfügung? d. Könnte mir
einer der werten Abonnenten genaue Auskunft geben über die Fabri-
kation der Drahtstiften und Schuhnägel? Offerten nuter Nr. 871 an
die Expedition.

«72 s. Ist es möglich, daß Zementarbeiten, welche im Freien
bet einer Kälte von 8—4 Grad ausgeführt wurden, bei denen man
aber nach Eintritt wärmerer Witterung keinen Schaden bemerken
kann, die aber nicht die Härte besitzen, wie es bei dem guten Mtschnngs-
Verhältnis sein sollte, doch durch die Kälte der letzten Tage gelitten
haben, bezw. ihre Härte dadurch nicht erhalten, die dieselben erhalten
haben würden bei wärmerer Witterung? k. Ist es vielleicht möglich,
daß, ohne daß die Arbeit eigentlich gelitten hat, dieselbe nur in'olgc
der Kälte nicht abbinden konnte und jetzt bei wärmerer Witterung
ihre Festigkeit noch erlangt? Für Auskunft besten Dank.

«73. Wer liefert neue ober gebrauchte Dampfkessel mit 2—3 m^
Heizfläche, Niederdruck für Dampfheizung Offerten an die Expedition
unter Chiffre 873.

«74. Wer liefert billigst neue oder gebrauchte Harrasse (Latten-
listen) in großen Quantitäten? Offerten an A Banff! u. Co., Lugano.

«73. Welche chemische Fabrik in der Schweiz befaßt sich mit
der Anfertigung imprägnierter Putztücher für Metall, Möbel und
Leder und zu welchem Preis per 1000 Stück?

«7«. Wer hätte eventuell eine gebrauchte, aber in gutem Zu-
stände befindliche Zementstein presse (Druckpresse mit Kraftbetrieb zirka
4 l?8) billig zu verkaufen? Offe.ten wenn möglich mit Zeichnungen
an Spahr u. Aebi, Zementgeschäft, Wichtrach.

«77. Welches schweiz. Hobelwerk würde für einen Holzhändlcr
das Hobeln von ganzen Waggons Brettern übernehme»? Es kämen

meistens Bretter aus dem Oesterrcichischen und müßte auch der

Transport von der Bahn zum Werk und wieder vom Werk zur Bahn
und das Verladen besorgt werden.

«7«. Wer Hütte eine kleine eiserne Wendeltreppe von ca. 4 m
Höhe abzugeben oder wer liefert neue? Offerten unter Nr. 878 bef.
die Expedition.

«70. Da« Wasser, welches unsere Turbine treibt, besteht zum
größten Teil aus dem Abwasser der Stadt und führt zeitweise sehr

biel Laub, Holzteile, Korkzapfen zc. mit sich; dieses Material schließt
dann den Rechen, so daß die Turbine schlecht und schließlich gar nicht
mehr arbeitet, wenn der Rechen nicht gereinigt wird. Wir müssen
dann oft tagelang einen Ardeiter am Rechen haben, der die Arbeit
besorgt. Könnte uns vielleicht jemand einen Rat erteilen, wie hier
Abhülfe zu schaffen ist? Ist vielleicht irgendwo eine mechanische An-
läge zu besichtigen, die besagte Arbeit verrichtet?

«80. Hätte vielleicht jemand abzugeben: 1. Ein guterhaltcncs
Kammrad voll 2,70-3,0 m Durchmesser mit hölzernen Kämmen.
Bohrung 150 mm, samt dazu passendcm Kolben von ca. 50 em Dm;
T eine Wasserradwelle von 3,80 m Länge und 150 mm Durchmesser
Welche Firma fertigt solche Stücke neu an und eventuell zu welchen

Preisen? Offerten an „Schloßmühle-Elektrizitätswerk" Fraucnfeld.

„ «8t. Kann man von einer Feuerung (Füllschacht) eines Holz-
trockneofenS einen hart daneben anzubringenden kleinern Dampfkessel
genügend heizen, daß man Holz dämpfen kann und wer erstellt solche

Einrichtungen? Für gütige Auskunft besten Dank.

^ «82. Wo bezicht man die Acethleu-Brah-Brenncr V- und />

Foot? Auskunft erbittet Carl Holenstein, Mechaniker. Ganierswtl.
«83. Könnte mir ein geehrter Leser mitteilen, was fur ein

System von Pressen zur Fabrikation von Zementsteinen stch bis jetzt
om besten eingeführt hat? Hätte vielleicht jemand eine gebrauchte
Presse preiswürdig abzugeben?

«84. Wäre willen«, ein Doppelziegeldach (240 m aus ge-
Wohnlichen Ziegeln in ein Doppelfalzziegeldach umzuändern. Waren
hiefur Doppelfalzziegel erhältlich, auf 33—34 om gelastet, und zu
welchem Preis? Offerten an Berger, Holzhändler, Boswil (Aarg.)

«»3. Gibt es Steinbrecher, mit welchen man Kieselsteine (auch
die harten, blauen) brechen kann? Habe seinerzeit einen solchen im
Betrieb gesehen, derselbe wurde jedoch weggerissen, weil sich die Kosten
für Ersatzplatten zu hoch stellten. Wer liefert gewünschte Maschinen
mit Garantie?

«8«. Wer liefert trockene Buchenflccklinge. 50—60 mm stark,
bon großen Klötzen geschnitten und speziell zu Treppentritten geeignet?
Offerten unter Nr. 836 an die Expedition.

»»7. Wer liefert ganz prima haltbare Speisekartoffeln für
Arbeiterkiichen in Quantitäten von 1000 bis 10,000 Kims? Offerten
Postsach 1436 8. k. S. Basel.

«8«. Wo erhält man im Kanton Zürich das billigste Carbid?
«8V. Wer liefert Bandsäge, kombiniert mit Fräse und Stemm-

Vorrichtung (Universalmaschine) mit nur 1'/- Kraftbedarf (für
Giasercizwecke)? Offerten mit Preisangaben an Jak. Pfistcr, Bau-
geschält, Rorbas (Zürich).

««<1. Wer liefert Wcißsttlkalk in Fässern und zu welchen Be-
dingungen bei Abnahme bon ca. 250 Fässern jährlich? Offerten unter
Nr. 890 befördert die Expedition.

«01. Wer würde eine mech. Fein- und Grobschleiferei nach
neuestem System einrichten?

«02. Wer liefert billig Merkistcnbcschläge? Offerten unter
Nr. 892 an die Expedition.

«03. Könnte uns vielleicht jemand mitteilen, ob eS praktisch
und rentabel ist, einen Göpel einzurichten, um eine Bandsäge mit
Fräse zn betreiben?

«04. Welche Betriebskrast und Einrichtung kommt billiger zu
stehen, mit Petrolmotor oder Dampfmaschine für 2—3 Pferdekräfte?
Für gkfl. Mitteilungen zum voraus unsern besten Dank.

«03. Wer liefert einen Spannkopf für Langlochbohrmaschine,
welcher den Bohrer stets zcntrisch spannt, und Stemmbohrer htezu

von 5—15 mm Dicke? Prcisofferten erbeten.

806. Ist in der Schweiz eine Filzfabrik, .die verschiedene weiche

Filzarlen liefert? Für gütige Auskunft besten Dank. Harmonium-
fabrik Oberhofcn bei Thun,

«07. Wer emailliert am solidesten Eisenguß?
«08. Wer hätte sofort eine gebrauchte, noch gut erhaltene Band-

säge mit ca. 8V» mm Rollen billigst abzugeben? Offerten an Richard
Gmür, Sägerei, Adltsweil-Zürich.

«00. Wcr liefert zirka 100 m Zementröhrcn, 12 oder 15 sm
weit, und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 899 an die Exped.
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Antworten.
Auf Frage «00. Fabrikuhren (Art der Bahnhofuhrcn) liefert

in vorzüglicher Qualität die Usine cko la. Vièîis in Monthey.
Auf Frage «31. Unterzeichneter ist in der Lage, mit Erklärungen

und Experimenten den Fragesteller des gewissenhaftesten von der
Zuverlässigkeit der Blitzableitungen so zu überzeugen, daß auch der
geringste Zweifel bei ihm nicht mehr Platz findet. Das heißt, wenn
die Anlage von einem richtigen Fachmann erstellt ist und alljährlich
uniersucht wird, ist Blitzgefahr vollständig ausgeschlossen. Ich habe
schon seit Jahren Blitzableiter mit 20jähriger Garantie auf Schutz

gegen Blitzgesahr erstellt, vorausgesetzt, daß die alljährliche Unter-
suchung mir oder anderm zuverlässigem Fachmann anvertraut wird.
Winde mich freuen, mit Fragesteller näher bekannt zu werden, um
Offerte zc. mündlich machen zu können. G. Kulli, Blitzableiterfabrikank,
Soiothnrn.

Auf Frage «32. Wenden Sie sich an Hch. Spörri z. Mühle,
Fischenthnl, der Ihnen gewünschten Aufschluß geben kann, auch betr.
Ankauf einer bczügl. Maschine an die Hand gehen könnte, und wäre
es inir lieb, mit Ihnen in Unterhandlung zn treten.
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